55. 


gen Werben 
wärte bei allen Königl. Peſtanſtalten angeneinmen. 


EN 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. März, Abends 7 Uhr. 
Berlin, 4. März. In der heutigen Sitzung des 
erbgeordnetenhauſes brachte der Lcbg. v. Eybel und 
13 Mitglieder des linken Centrums den Antrag ein, 
die Staatsregierung zur geſetzlichen Regelung des Heer⸗ 
weſens nach folgenden Grundſätzen aufzufordern: 
) SGebufs allgemeiner Wehrpflicht wird die jähr- 
niche Kushebung für das Landheer auf 2,090 
Mann gebracht, wovon wie bisher 20,000 den 
Speeialwaffen, Jägern, Cavallerie, Artillerie, Pio⸗ 
niren, und 60,000 Mann der Infanterie zu über⸗ 
weiſen. 

2) Nach den Grundfäßen der G ebung von 1814 
iſt auf unterſcheidung von e, Soldaten 
und Reſerve⸗Rekruten wieder zurück zu kommen. 

3) Bei der Infanterie wird!; der Mannſchaft wäh. 

rend einer Präſenzzeit im Frieden von 4 Jahren, die 
andern 3 während einer Präſenzzeit im Frieden von 
6 Monaten ausgebildet, daun zur Kriegsreſerve ent 
laſſen. Bei den Spezialwaffen iſt eine Präſenzzeit von 
25 Jahren für die geſammten Mannſchaften, ſo daß 
von der Geſammtaushebung die eine Hälfte 2; Jahr, 
die andere 6 Monate dient. 

4) Um die Kusbildung wirkſam zu machen, wird 
die Exereirung der Rekruten vom Regimentsdienſte 
getrennt, in beſonderen Inſtruetions Lcbtheilungen 
vollzogen. Für die Infanterie geſchieht das Necru- 
tenexereiren während 3 Monaten bei den Landwehr⸗ 
Bataillonen, deren Friedens ſtärke hierzu durch eine 
angemeſſene Anzahl ausgebildeter Soldaten verſtärkt 
und wechſelnd erneuert wird. 

5) Die hierdurch bewirkten Erſparniſſe am Prä- 
ſenzſtande werden zur beſſeren Ernährung der Mann- 

ſchaften, zur Erhöhung des Soldes für die unter⸗ 
* Krane zur Einſtellung von Capitulanten und 


Danziger 


Fr 


Danmerlag, 5. Mürz. (Morgen nsgabe) — 


Die Danziger Zeitung erſcheiut ta td, intt Ausnahme der Sean 
und Kebicge zweimal, am Bontege aur Nachminage 5 Uhr. — 
e In ker Expedition (Gerbergaſſe aud ans. 
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1. 
ſerate nehrten an: ia Berlin: K. Netemcyer, 12 3 
ogler, 

a Hamburg? J. Tkrkb el aud J. Schöneberg. a 


in die an den Palaſt grenzenden Straßen und Park⸗An⸗ 


lagen gelockt. 
6 Nußlaud und Polen. 

— Aus Odeſſa, 9. Febrnar, wird dem franzöſiſchen 
„Moniteur“ geſchrieben, daß der Kornhandel des Platzes auf 
das Mittelmeer werde beſchränkt werden müſſen, wenn nicht 
durch Eiſenbahnen die Anfuhr des Getreides aus dem In⸗ 
nern Rußlands erleichtert und dadurch die Möglichkeit gege⸗ 
ben werde, auf allen fremden Märkten zu concurriren, was 
jetzt unmöglich ſei. Der neue General⸗Gouverneur v. Kotze⸗ 
bue habe indeſſen bereits bekannt gemacht, daß ſchon im 
Frühſahr die Erdarbeiten zu einer Eiſenbahn von Odeſſa 
nach Balta (Podolien) nebſt Zweigbahn nach dem Dniefter 
bei Bender begonnen werden ſollen. Auch habe die Bant 
5 zur Erweiterung der dem Handel eröffneten Credite 
erhalten. 

O Warſchau, 3. März. Jetzt, um 6 Uhr gegen 
Abend, iſt der Zug von Graniza, der geſtern um 10 
Uhr hier ankemmen ſollte, noch nicht angelangt, worüber man 
ſich im Publikum allerhand Confecturen aufftell. Für das 
zeitungleſende Publikum iſt dieſes Ausbleiben der Poſt eine 
wahre Qual, da dadurch der einzige Weg, auf dem 
Nachrichten aus dem Lager der Inſurgenten hergelan⸗ 
gen können, unterbrochen iſt. Freilich wurden in der 
letzten Zeit die Zeitungen ſo ſpärlich und jo verſtüm⸗ 
melt, wie noch nie, ausgegeben, ſo daß ſie nur Weniges 
brachten, aber auch dieſes Wenige wurde begierig geleſen. 
Für diejenigen Deutſchen hier, welche während ihres Aufent⸗ 
haltes in dieſem Lande das Volk als ein ſolches kennen ge⸗ 
lernt haben, das ein beſſeres Loos verdient, waren die Ver⸗ 
handlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der Polen⸗ 
ſache erhebend, da ſie es ſo herrlich ausgeſprochen haben, daß 
den Polen Gerechtigkeit widerfahren könne, ohne daß die 
deutſchen Jutereſſen dabei leiden, ja daß dieſe Gerechtigkeit 
das deutſche Intereſſe erheiſcht. — In Betreff der Unter⸗ 
redung Langiewiczes mit dem Senator Wirkl. Geh. Rath 
Petrow theile ich noch nachträglich mit, daß er dieſen in ſcho⸗ 
nender Weiſe daran erinnert hat, daß die Güter, die er von 
feinem Schwiegervater dem General Pojadin übernommen, 
unrechtmäßig in deſſen Beſitz waren, da ſie ungeſetzlich con⸗ 


1 2 fiseirt, alſo noch immer Privatei hum ſind, weßhalb es 
Ju, rd ier Nite enten, 
e fegungen wird die dauernde An Pa enthielt d ide Ce ane 7818 
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Der Antrag wird der Militär⸗Commiſſion über ⸗ 
wieſen. 
a Deutſchland. 
Som Es ſteht feſt — ſchreibt die „Köln. Ztg.“ — daß die 
onvention mit Rußland in der That von preußiſchen und 
ruſſiſchen Offizieren ohne Vorwiſſen des Berliner Miniſte⸗ 
riums verhandelt wurde. Weiter geht eine Darſtellung der 
„Europe“, die ſie von einem ausgezeichneten Berliner Staats⸗ 
manne erhalten haben will. Danach wäre die Co vention 
ſogar abgeſchloſſen und unterzeichnet worden, ohne daß der 
iniſter des Auswärtigen, Herr v. Bismarck, darum gewußt. 
Fürft Gortſchakow telegrappirte darüber nach Paris an Bud⸗ 
erg, Budberg theilte Goltz dieſe Neuigkeit mit, und erſt vom 
afen Goltz erfuhr Herr v. Bismarck den Abſchluß der 
h onvention. So die „Europe“, der wir die Verantwortlichkeit 
ür dieſe Darſtellung überlaſſen. 
oh 3 (Köln. Ztg.) In Poſen iſt kürzlich die Martinslicche 
ta- orwiſſen der höchſten Civil⸗Behörde von einem Mili- 
— een unter Führung eines Offiziers durchſucht 
Grafe er verlautet hatte, in dem für den verſtorbenen 
der Kir oltan errichteten Katofalk und in den Kellerräumen 
doch ng 8157 Waffen und Pulver verborgen, ohne daß je⸗ 
fe6 Berfahre urchſuchung ein Reiultat ergab. Gegen die⸗ 
el "od a aber bei dem Oder ⸗ Befehlshaber 
l erder der „Ober- Präſident der Provinz, 
riegözuſtand in 15 Polizeigewalt ihm zuftehe und der 
monſtration einen Erfel nicht proclamirt ſei. Da dieſe Re⸗ 
ſident dem Vernehmen 10 nicht hatte, fo bat der Ober-Prä- 
geführt. Der Polizei nach bei dem Ministerium Beſchwerde 
jehung feines Chefs Meäftpent v. Bärenſprung ſoll mit Um- 
pol fi Mittheilu⸗ des Ober⸗ Präsidenten, die betreffende 
igeilicge Mittheilung dirket dem General v. AB 
macht haben, welcher dann das Weitere verfügte erder ge⸗ 
ugland i 
London, 28. Februar. 8 : 
pondent will in ſeinem vom 24. Be GR hear Eimer Barth 
daß Fürſt Gortſchalow nicht mehr jo ho ar frühe un Fer. 
trauen u Monarchen ſtehe, theils wegen der m 1 — 
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g 1 Fol ichti 
al er Weichen in einem der Tunnels auf 1 
— danch keiner der Paſſagiere todt auf dem Platze, f Air, 


zwanzig mehr oder weniger bedeutend beſchädi 
die — Das heute pn Page im Namen der Kan 10 
— ronprinzeſſin von Preußen abgehaltene Drawing ⸗Room 
rte mehrere Stunden, und endlos ſchienen die Reihen der 
Ilubagen, die ſich von allen Richtungen gegen den alten St. 
bew Palaſt von 1 Uhr Mittags bis lange nach 4 Uhr bin⸗ 
arg als be,, Das Gedränge in den Salons ſoll nicht minder 
nicht wem letzten Lever geweſen ſein, und es ſind, wie verlautet, 
im Ganger denn 200 junge Damen e worden und 
defilirt E gegen 2500 Perſonen vor der Prinzeſſin vorbei⸗ 
Vas prachtvolle Wetter hatte dichte Menſchenmaſſen 


Danzig, den 5. März. 

* (Schwurgerichts⸗Verhandlung am 3. März.] 
Im December v. J., Mittags, hörte der Kaufmann Hr. Nor⸗ 
den, während er ſich in feinem parterre belegenen Comptoir 
befand, daß man von außen verſuchte, einen Schlüſſel oder 
Dietrich in das Schlüſſelloch ſeiner Comptoir⸗Thüre zu ſtecken. 
Bald darauf jedoch wurde auf die Thürklinke gedrückt und 
die Thür öffnete ſich. Norden trat an die geöffnete Thür und 
ſah vor derfelben zwei Männer ſtehen, welche überraſcht und 
verlegen nach einem Bernſtein⸗Drechsler Anhuth fragten. 
Nachdem N. ihnen geantwortet hatte, daß in dieſem Hauſe 
ein Bernſteindrechsler wohne, er indeſſen feinen Namen nicht 
kenne, gingen die beiden Arbeiter die Treppe hinauf N. hatte 
ſich mittlerweile in ſeine eine Treppe hoch belegene Wohnung 
begeben und ſich ans Feuſter geſtellt. Als er bemerkte, daß 
die Männer noch immer nicht das Haus verlaſſen hatten, 
trat er in den nach dem Hefe führenden Gang, bemerkte, daß 
die unter der Treppe befindliche Kellerthür nur angelehnt 


war und als er dieſe leiſe öffnete, hörte er ein Geflüſter. Er 


verſchloß die Kellerthüre und ſendete nach der Polizei. Letztere 
beförderte aus dem Ke ler die bereits mehrfach beſtraften 
Diebe Redling und Borkowski ans Tageslicht. — 
Im Keller ſelbſt fand man dreizehn Dietriche, welche 
die Diebe dort offenbar weggeworfen hatten. — Uns 
ter der Anklage des verſuchten ſchweren Biebſtahls gaben 
die Angeklagten an, ſie hätten in dem Hauſe ein Mädchen ge⸗ 
fucht, die fie zum Tragen eines Kaſteus beſtellt habe, dieſe 
Angabe wird als unwahr widerlegt. Nachdem die Geſchwo⸗ 
renen die Schuldfrage bejaht hatten, erkannte der Gerichtshof 
gegen Borkowski auf 5, gegen Redling auf 8 Jahre Zucht- 
haus und 10 Jahre Polizeiaufſicht. 

* Die berühmte ſerbiſche Künſtlerin Frl. Albina 
di Rohna, welche während der letzten drei Jahre als Tän⸗ 
zerin und Soubrette bei dem St. James⸗Theater in London 
mit dem größten Erfolge gewirkt hat, beginnt heute hier ein 
kurzes Gaſtſpiel, bei dem wir fie zunächſt in einigen Solo- 
tänzen und in einer ihrer belobteſten Rollen, als Marie in 
dem „Kurmärker und Picarde“, kennen zu lernen Gelegenheit 
haben. ! 
+ Thorn, 3. März. In Folge einer, wie ſich erwie⸗ 
ſen hat, falſchen Deuunciation aus Thorn erſchien auf Be⸗ 
fehl des Kriegs⸗Gouverneurs von Plock ein Corps von 250 
Mann zu Wagen und zu Pferde auf dem uufern unſerer 
Grenze im Kreiſe Lipuo belegenen Gute Sasieczuo, welches 
dem hieſigen Kaufmann M. gehört. Auf dem Gute wohnt 
noch der frühere Beſitzer, v. K, ein Pole, bis Johannis d. J. 
Nach dieſem fragte jene Schaar und kündigte gleichzeitig eine 
Hausſuchung an, weil in dem nach Thorn zu liegenden Theile 
des Hauſes ein geheimes, mit Waffen angefülltes Gemach 
ſich befände. Der Wirthſchafts⸗Inſpector des hieſigen Kauf ⸗ 
manns M., ein Deutſcher, machte dem Führer der Soldaten 
bemerklich, daß weder Herr v. K. noch ſein Principal anwe⸗ 
ſend wären. Nichtsdeſtoweniger wurde die Hausſuchung vor⸗ 


genommen; man fand mit Leichtigkeit das geheime Gemach 


und in demſelben — eine Jagdflinte, einen Revolver und 


I wegt“ gelebt 


180,000 polniſche Gulden, das Vermögen des Herrn 
v. K., welche Gegenſtände ohne Weiteres als gute Beute 
eingezogen wurden. Bei dieſer Hausſuchung fanden die 
Ruſſen es noch angemeſſen, dem Wirthſchafts⸗Inſpector aus 
dem Pulte 60 Thlr. und dem Gutsbeſitzer ſämmtliches Feder⸗ 
vieh und nothwendigſtes Wirthſchaftsgeräth als Pferdezeug ꝛc. 
mitzunehmen. Letzterem haben ſie außerdem noch beim An⸗ 
und Abzuge ein Roggenfeld vollſtändig verwüſtet. Dieſer 
Fall, welcher vollſtändig verbürgt iſt, ſteht nicht vereinzelt da 
und muß man geſtehen, daß die Ruſſen eine ganz wunder⸗ 
bare Weiſe haben, ein Land zu pacifiziren und die Sicher⸗ 
heit von Perſonen und Eigenthum zu ſchützen. 5 

— Der diesjährige Samenmarkt in Königsberg wird 
dieſen Sonnabend den 7. März Morgens von 10 bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ſtattfinden. 

Bromberg, 3. März. (B. Z.) Aus zuverläſſiger 
Quelle geht uns die Mittheilung zu, daß geſtern, 2. März, 
bei Niezgoda in Polen, ſüdlich vom Powitzer See, welcher 
bart an der Grenze liegt, eine Schlacht zwiſchen Ruſſen und 
Inſurgenten ſtattgefunden hat. Die Inſurgenten find total 
geſchlagen worden. Eine große Anzahl Aufſtändiſcher hat ſich 
nach der Powitzer Forſt auf preußiſches Gebiet geflüchtet. 
Einige Hundert von dieſen ſind entwaffnet nach Mogilno ge⸗ 
bracht worden. 


Stadt⸗Theater. 
n Zum erſten Male: „Die Eheſtands⸗Invaliden“, 
Das Stück 


fra Ache i ttel k U it d 
anz en Sitte die Mittel kennen zu lernen, mit denen 
man a Blu erfolgreich den Weg zur 
Staats- und 


Herr St ein fünfziglähriger ee der ewas „be ⸗ 


Er wählt, um der 


Vermiſchtes. 

— Das Hochzeitskleid der Prinzeſſin Alexandra von 
Dänemark, welches im Auftrage der Königin von England 
bei dem Hoflieferanten Gerſon angefertigt worden iſt, wurde 
am Sonntag Abends nach Schloß Windſor abgeſchickt. Dieſe 
prachtvolle Robe beſteht aus einem Silberſtoff garnirt mit 
Spitzen in Silberdruck gewirkt. Die Schleppe iſt von Roſa⸗ 
Sammet und ſchwerſter Silberſtickerei. 

— [Naturgeſchichtliches Curioſum.] Die Päch⸗ 
terin F. zu L. fand neulich Abends ſechs ihrer beſten Gäuſe 
krepirt im Stalle. Betrübt über dieſen Verluſt hieß ſie 
augenblicklich die todten Gänſe rupfen und auf die Dung⸗ 
ſtätte werfen. Aber, o Wunder! am anderen Morgen watſchel⸗ 
ten ſechs nackte Gäuſe im Meierhofe umher. — Man erkannte 
fie ſofort für die Verſchiedenen und erfuhr nun, daß fie 
Tags zuvor in die Branntweinbrennerei gerathen und hier 
aus einem Kübel Branntwein bis zur Erſtarrung geſoffen 
hatten. 

— ————— — 
Familien Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Mathilde Lawrenz mit Hrn. Eduard 
Dickow (Luchowo⸗Bromberg); Frl. Elifabetb Droß mit Hrn. 
Schiffs⸗Capitän Carl Lietz (Zigankenbergerfeld). 8 

Geburten: Ein Sohn: Hra, Jalus Eu (Elbing); 
Hrn. Helmuth (Königsberg); Hrn. Asp (Königsberg); Hrn. 
v. Bredow (Neidenburg); Hrn. L. Hoff nann (Königsberg); 
Hrn. 8 Flohr (Königsberg); Hru. A. Krüger (Königsberg); 
Hru. J Buchard (Danzig). Eine Tochter: Hrn. E. Niſius 
(Biltupdnen); Hrn. W. Bieckerhoff (Bochum); Hrn. Günther 
5 00 Hrn. 5. Möhring (Königsberg); Hrn. L. Bon 


Neuhausen); Hrn. A. Nanny (Königsberg); Hrn. Selat 


(Königsberg); Hrn. George v. Roy (Elbing); Hrn. J. 
Alexander (Danzig). 

Todesfälle: Herr Kaufmann R. Schmidt (Brom- 
berg); Herr Secretär Jehann Wilhelm Wegner (Lobſens) ; 
Herr Juwelier Adolph Gollchert (Danzig); Herr H. Wiede⸗ 
mann EIER b. Domnau); Herr J. C. Kelterborn 
(Lyck); Herr F. W. Neumann (Elbing). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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En, Der, A 


Belanntma . 

Die Stelle der zweiten ordenilichen Lehre⸗ 
rin an der bieſigen böheren Tochterſchule joll 
ſchleunigſt beſetzt werden. Geprüfte Lehrerinnen, 
welche insbeſondere auch für den Unterricht im 
Franzöſiſchen und Engliſchen qualificirt ſind, 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug niſſe 
baldigſt bei uns melden Gehalt 300 2% 

Elbing, den 3. März 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der 

. Stephan Napiontek zu Nittel 

durch Erkenntniß vom 3. Februar 1863 für einen 

Verſchwender erklärt und ihm die Dispoſition 
über ſein Vermögen unterſagt ft. 
Konitz, den 3. Februar 1803. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 5 


Bekanntmachung. 
In dem der Commune Danzig gehörigen 
Serie Forft: Revier, ſoll zum 1. April cr. eine 


[4876] 


4254] 


orſthilfsaufſeher⸗Stelle, welche mit jährlich 150 


Thlr. Gehalt nebſt freiem Brennholze dotirt iſt, 


beſetzt werden. ‘ 
Gelernte forſtverſorgungsberechtigte Jäger, 
welche mit guten Atteſten verſehen ſind, und 
dieſe Stelle anzunehmen wünſchen, können ſich 
unter Ueberreichung ihrer Atteſte bei dem Uns 
terzeichneten schriftlich melden. Bei guter Füh⸗ 
rung iſt auf dauernde Beſchäftigung zu rechnen. 
Steegen, (Danz. Nehrung) den 28. Febr. 1863. 
Der Oberförſter 
Otto. 4898] 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


* 0 7 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Wgaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
kr find und gewährt, den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
Herr A. r gr. Scharrmachergaſſe 4, 
err J. Kowaleck, Hellige-Geiſtgaſſe 18, 
err A. Chriſtoph, in Lange fuhr, 
err A. Siech, Gemlitz, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
HEIRRBICH Ur HAGEN. 
Langgaſſe 12. 


Dampfſchifffahrt 
Antwerpen Danzig. 
. m 7. Di wird ie e 
8 2920 expedirt das Dampfſchiff „Secret 


te. Daſſelbe wird auf dem Wege 
ch mit Kohlen 


hierher N anlaufen, nur um | 
zu verſehen. Anmeldungen von Gütern nehmen 
entgegen die Herren Saſſe & Hüger in Ant⸗ 
werpen. Die Frachtſätze werden moͤglichſt billig 
geſtellt ſein. 2 


[4329] Alex. gibſone. 


— Guts berfa uf). BE 


eund⸗ 

lich geleg. Gut, ſehr ſchön eingebaut, elegant. 
berrſchaltl Wohnhauſe, Garten und 575 Mg. 
incl. 181 g zweiſchnitt. Wieſen, der Acker 
vorzügl. Weizendoden, ganz vollſt. Invent incl. 
Kuhpacht — feſte Hypotheken, ſoll mit den 
noch vorhandenen bedent. Vorräthen für einen 
ſebr ſoliden Preis gegen 12—10,000 Thlr. Ans 
zablung verkauft werden. Näheres ertheilt 

454, E. L. Wiürtemberg, Elbing. 

Ein Gaſthaus nebſt Bäckerei bei Danzig, 
in einer ſchönen Lage, beides im bester 


Betriebe, iſt nebſt allem Zubehör ſofort zu ver⸗ 
pachten, Pacht 150 Thlr. durch 


P. Pianowski 
a —Poggenpfuhl 22. 


T ͤ— EEE 
Eine große Gärtnerei mit Treibhaus und 

geräumiger Wohnung nebſt allem Zubehör, 
dicht bei Tbl. iſt 


Preis 100 Thlr ofort zu vermiethen. 


äberes durch 2 
P. Pianowski, 


925 | Poggenpfuhl 22. 


Ein in der Langgaſſe der Stadt Graudenz 
sub No. 134 belegenes Grundſtück, wozu 
ein Vorder, Seiten⸗ und Hintergebäude und 
a Gr (Wieſen) gehören, und welches 
is 


ch zur Einrichtung eines Geſchäfts eignet, fell | 


zum 13. März er. aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden. Darauf Reflectirende wollen ſich 
in portofreien Anfragen melden an den Kauf⸗ 
mann Ludwig Reinert in Greudenz und den 
Domainen⸗Rentmeiſter 


[4395] Reichel, in Strasburg i./Weftpr. 


Den Empfang meiner direet 
aus Paris erhaltenen Frühjahrs⸗ 
Hüte erlaube ich mir hiermit ge⸗ 
horſamſt anzuzeigen. [4843] 


+ 


Bir 
vormals . G. Schüler. 


Zwei Vollblut⸗Shorthorn⸗Stiere 
pur Zucht, 2% und 37 ahre alt, 
Ofterhi 8 ich zu verkaufen. 
f 1355 ick, b. Bahnhof Hohen . 


Merſchiedene Sachen aus Japan find zu berr 

abgeſetzten Preiſen an Lala N de Belt 
in der Papiergandlung des C. Radicke, Beut⸗ 
jergafie No. 17. 


Dachſtöcke von Kampenweiden, 
a6 Sgr. pro Schock, ſind beim 
Deichaufſeher Ludwig in Neu 
Moesland in beliebiger Schodzahl 
käuflich zu haben. Wiederverkäufer 
belieben mit dem Deichgeſchwore⸗ 
nen Baltzer daſelbſt in Unterhand⸗ 
lung zu treten. [4877] 


Ein bis zwei geübte Schriftſetzer, 


ſowie ein teindrucker finden dau⸗ 


ernde Beſchäftigung in der Natösbuchdruckerei 
in Thorn. 4896] 


Lerchenhähne find zu verkaufen, Barth olomäi⸗ 
5 cena No. I b. neee 


Friſche Rübkuchen. 


empfieblt frei den Bahnhöfen 
R. Bäcker in Mewe. 


Kanal⸗Bau⸗Unter⸗ 
nehmer, 


die geneigt ſind, einen Kanalbau in Pommern 
zu übernehmen, wellen ſich baldigſt melden, 
Berlin, Neue Friedrichs⸗Straße No. 17 im 
Comptoir. [4318] 
Ein junger practiſcher Landwirth beabſichtig 

mit einem Baarv rmögen von 10 bis 1 
Mille in Weſtpreußen ein Gut zu pachten und 
bittet die auf dieſes Geſuch einzehenden Herr 
ſchaften, ihre diesfalſigen Anerbietungen ohne 
Agenten unter Apreſſe; B. Rotter, Dom. apl. 
Liſſewo bei Gollub, 10 b., frankixt innerhalb 
des Monats März einzuſenden. 

Dom. adl. Liſſewo b. Gollub d 2. März 1863. 

14897 C. B. Notter. 


n MEET U 
Ein erfahrener Kunſt⸗ und Gemüſegartner, 
verbeirathet, der über ſeine Tüchtigkeit und 
Brauchbarkeit die beiten Zeugniſſe aufweisen 
kann, ſucht zum 1. April eine Stellung. Belie⸗ 
bige Adreſſen erbitte ich an mich ſelbſt. 
Kotomierz bei der Oſtbahn. 
14878] Fr. Nadtke. 


hftändige junge Damen für Geſchäftsläden 

jeder Branche und Büffet⸗Demoiſelles, von 
auswärts, mit einnehmendem Aeußern, empfiehlt, 
jeder Auftrag wird pünktlich und gratis aus⸗ 
geführt, a 4887] 


| 
Pianowsky, 
5 Poggenpfuhl 22 


Tes Gärtner, Diener, Kutſcher, 
* 


Nene wis- . 8 ne 


Markt für edle Zuchtthiere. 


Während der Tage des hier abzuhaltenden Pferdemarktes und zwar 
am 18., 19. und 20. Mai c. 
wird — nach Beſchluß der landwirthſchaftlichen Centralſtelle — ein 


e . [2 
Markt für edle Zuchtthiere 
(Rindvieh, Schafe, Schweine) 
eingerichtet werden. 8 
Es wird für verdeckte und unverdeckte Räumlichkeiten Sorge getragen 
und für die Dauer des Marktes das Standgeld nach folgenden Sätzen erhoben 
werden: 
1) pro Rind, [Kuh, Stier“) Jungvieh] im verdeckten Raume 2 Thlr., im un 
verdeckten 20 Sgr.; 
2) pro 8 Q. Fuß verdeckte Schafſtallung 1 Thln (es werden die Beſtellungen 
zu je 40 Q.⸗Fuß erbeten). 
3) pro Schwein (welches nicht mehr ſaugt) in verdeckten Stalle 1 Thlr. 
In dieſem Jahre wird keine Prämiirung mit dem Markt verbunden 
werden. 
Für nicht verkaufte Thiere wird zur Erleichterung des Abſatzes 


am 3. Markttage Vormittags eine Auction 
veranſtaltet werden. 

Futter wird in einem Depot auf dem Marktplatze käuflich zu haben ſein. 

Um das Einbringen der Rinder, Schafe und Schweine in die Stadt zu 
erleichtern wird mit der Königl. Steuerbehörde ein Uebereinkommen ſtattfinden, 
nach welchem für jedes zum Markte kommende Stück an den Thoren ein ein⸗ 
zelner Schein ausgefertigt wird, der beim Rücktransport wieder abzugeben iſt. 

Anmeldungen zum Markte unter der Adreſſe: „Oſtpreußiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralſtelle zu Königsberg“ werden a 

bis ſpäteſtens zum 1. Mai c. 

erbeten. Auch nimmt der Generalſeeretair Hausburg, Sackheim rechte Straße 
Nro. 38, dieſelben perſönlich entgegen. 
Köuigsberg in Pr., Mä 


rz 1863. ; 
Die Commiffion des Marktes für edle Juchtthiere. 


) Stiere müſſen mit Naſenringen verfehen fein. 


A 


Grab⸗Denkmäler 


ſind vorräthig. 

Kreuz: Monumente von weißem Marmor und ; 
ſchwarzpolirtem Granit, Kiffen, we ße Marmor⸗ 
bücher und Platten. 


Von Bremer Sandſtein: 


Monumente, liegende Leichenſteine, Grabkiſſen, 
ze und Gitter „ ſind vorr wer- 
aufs ſauberſte ausgeführt von 


Rosenthal, | 
Steinmetz, Danzig E 
Ho. 8. Sunggarten Un. 8. T — 


Rettig- Saft, 
Weißer Bruf-Syrup. 


Vor 5 Ne wurde dieſes Hausmittel das erſte Mal dem 
Publikum empfohlen. Daß jene erite Empfehlung eine gerade 
fertigte, beweist der täglich größere Dimenſionen machende Abſatz. 
Da er ſeines lieblichen Geſchmacks wegen auch von Kindern gern 
jenoſſen wird, jo ſollte er ſchon wegen des Keuchbuſtens derſelben 
oorräthig gebalten werden, beſonders auf dem Lande, wo Arzt 
und Apothete entfernt, und zwar um fo mehr, da er, kühl geitellt, 
ſich mehrere Jahre halt. 

In Originalflaſchen à 12} Sar, 74 Sar. und 5 Sgr. nur 
allein äckt zu baben in der Handlung von . 
N Parfümerien-, Seifen und Toileltenartikeln 


des Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt 38, 

in Elbing bei Fr. Hornig, in Marienwerder bei Fr. Eveline 
Oehler. 13635 


[4875] 


jeder 


geführt, 
P. Pianowski, 
liess! Poggenpfuhl 22. 


Gelucht wird zu pachten eine anständige und 
möglichſt frequente Pate ed bei Dan⸗ 
zig. Das vorhandene Mobiliar wird auf Wunſch 
9 en ſofortige Bagrzahlung käuflich abgenommen. 

eflectanten bel. Adr unter No. 4892 in der 
Exp. d. Ztg. einzureichen. 


in tüchtiger, intelligenter, unverheiratheter 

Mann ſucht in irgend einem Geſchäfte eine 
Stellung, ſei es als Aufſeber, Verwalter, odet 
in einem Comptoir, Caution von 500 Tolr. kang 
beſtellt werden. Gef. Offerten bitte unter No. 
4894 in d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 


5 Thlr. Belohnung 


dem ehrlichen Finder einer am 3, c. verlorenen 
Vrieftaſche, enthaltend 22 „ in Kaſſenanweiſun⸗ 
gen. Abzugeben in der Erpek. viele: Ztg. 4899 


Eugliſches Haus: Kaufl. Schade a. Lon⸗ 
ars ppenheim a. Berlin, Kunze a. Schön⸗ 

eide. 

Hötel de Berlin: Rittergutsbeſ. Heyer a. 
Kloſſau. Gutsbeſ. Claaſſen a. Steegnerwerder. 
Kaufl. Falkner a Heidelberg, Winkelmann u. 
Kraft a. Berlin, Krämer a. er 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. ieder⸗ 
mann a. Permey, Kunzel a. Warzanlo. Rentier 
Schönbeck a. Bielefeld, Heigert a. Köln, Will⸗ 


Extrait Japonais 


neu erfundenes Haarfärbe⸗Mittel, mit welchem man jede beliebige g e, blond, braun 
bis ganz ſchwg 1 echt berſtellt. Kein Mittel iſt bekannt, welches jo ſchöͤn und a 


theile färbt. 2 gr. 
& Haupt⸗Depot für Danzig und Umgegend 
bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 38 


Handlung von Parfümerien und Toiletteartikeln. 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. N 


Neueſte Sendung Nettig Bonbons 
aus der Fabrik des Königl. Hoflieferanten Theb dor Hildebrandt & Sohn in Berlin, a Packet 
3 Sgr., empfiehlt [3635] 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Schnellklärung trüber Flüſſigkeiten. 
Sofortige glanzhelle Klärung aller Arten von trüben Mü enen namentlich: Waſſer, 


Wein, Spitituoſen, Bie, Cyder, Eſſig, Säfte, Laugen u. ſ. w — Klärmaſſe, welche nicht vers 
loren gebt und imer wieder zu gebrauchen iſt, das Pfd. a 14 Tolr. — Apparate, aus ſteinabn⸗ 
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kowski a. Stettin. Landwirth Stockhauſen a. 
Culm. Kaufl. Brücknau a. Berlin, Reppe a. 
Braunſchweig, Stönert a. Memel, Roloff a. 
Hannover. 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Heyer a. 
Straſchin, Pätow a. Palewo. Gutsbeſ. Lietz . 
Ma ier au, Bieſewski a. Lauenburg. Kaufl. Braſch 
u Lewinſohn a. Berlin, Silberſtein a. Glogau, 
Kolck a. Schatma, Wieſſume a. Stettin, Herbert 
a Remſcheid. Hotelbeſ. Schindler a. wer 
Seneral:Bevollm, der Lebens Verſ.⸗Geſellſcha 
Lewine a. Berlin. 

Hotel de Stolp: Nite Harder a, Kl. Kaßz. 
Kaufl. Ring a. Sto p. Michgelis a. Staniſchawa. 
ans Tolke a. Elbing. Tiſchlermſtr. Krauſe 
a. Graudenz. 

Sufacks Hotel: Gutsbeſ. Rüterbuſchy a. 
Welzie b. Karpau a. d. S. 

Schmelzers Hotel: Gutsbeſ. v. Saucen 
a. Obloczten. Eiſenhüttenbeſ. Sattler a. Satt⸗ 


licher Maſſe, welche von Säuren nicht ange riffen werden und leicht zu rein gen find, zu 30—60 lers hütte. Kaufl. Schneidemühl a. Berlin, Jo⸗ 
Quart pro Stunde, incl. Klarmaſſe für 5 Thlr. dergleichen Apparate zu 1—2 E mer pro Stunde achimſohn a. Zopott, Gabriel, Dieſter u. Streller 
für 10 Thlr., zu 2—4 Eimer pro Stunde für 20 Thlr., Apparate für den Hen gamen à 3 Thlr., | a. Elbing. 
Se . dd n ee | No. 1752, 1750, 171, 
r, Dr. und andern Auto . r 
Freiburg a. d. U. in Thüringen. G. Nawald⸗ No 4 1752, 1750, 1717, 


* — — — une nenn nn 


in unverheiratheter militairfreier Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, der auf Verlangen auch 15 — 
1000 Tblr. Caution ſtellen kann und im Beſitze 
der beiten Zeugniſſe iſt, ſucht in Engagement. 
Gef. Offerten bitte unter No. 4893 in d. Erp. 
der Danz. Ztg. einreichen zu wollen. 


1710, 1707, 1701 und 1700 
kauft zurück die Exped. 


Druck und Verlag von A. W. Kafſem ss 
in Danzig. 8 


Ein junger tüchtiger Sanblungsgebilfe ber 
engl. und franz. Sprache mächtig, mit der 
Buchfü and vollſtändig vertraut, Nu eine 
Stelle, am liebſten in einem Comptoir. Nähe⸗ 
Son = A. Schröter, Langenmarkt No. 18. 


